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Mediaskop politics 
Auf- und Absteiger (Juli 2007) 
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Zum „Absteiger des Monats“ wurde in der Medienberichterstattung im Juli Bundesinnenminister Wolfgang 
Schäuble. Die Medienaufmerksamkeit verdreifachte sich von knapp 1.000 Aussagen im Juni auf über 3.000 
Aussagen im Juli. Dabei verschlechterte sich die Bewertung von -7,54 %-Pkt. im Juni auf -20,78 %-Pkt. im 
Juli. So negativ war das Medienbild keines anderen untersuchten Politikers im Juli. 
 
Scharfe Kritik trugen ihm vor allem seine in einem Spiegel-Interview geäußerten Gedanken zur Abwehr von 
Terror-Gefahren ein. Dabei kam die  Kritik nicht aus Reihen der anderen Parteien, sondern auch aus den 
eigenen Reihen. Unterstützung erhielt er jedoch von Angela Merkel. 
 
Verbessert hat sich das Medienimage von Kurt Beck. Er profitierte davon, dass über ihn seltener als im Juni 
und weniger negativ als im Vormonat berichtet wurde. 
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